
in der uptſache Qaus der Zeit 1500. In einer der Philoſophiſchen Fakultã
der Aniverſität Göttingen 1952 vorgelegten Diſſertation hat Rüdiger Kleß⸗
ann die dieſes Baues unoͤ ſeiner Vorgänger eingehenoͤ unterſucht
unoͤ überzeugenoͤ dargeſtellt e1 fanoͤen die noch erhaltenen Runoͤtürme der
Weſtfront ſein beſonderes Intereſſe. Sie erwieſen ſi als einer anſehn⸗
en Dreiturmanlage aus der erſten Hälfte des Jahrhundoͤerts, die die
Möllenbecker Stiftskirche In einen baugeſchichtlichen zuſammenhang mit einer
langen el verwanöoter Kirchen ne Verwanoͤtſchaft eſteht auf
weſtfäliſchem en beiſpielsweiſe zUr frühen Geſtalt des Mindener Domes,
3 den Stiftskirchen bon Freckenhor und Neuenheerſe in ihrer urſprünglichen
Anlage Unoͤ wie ſi erſt neueroͤings herausgeſtellt hat zUr Martinikirche
in Siegen. Durch le eingehenoͤe Darſtellung der baugeſchichtlichen Entwicklung
oͤieſer Dreiturmgruppe geht le Arbeit von egmann über den Rahmen einer
Möllenbecker Monographie hinaus unoͤ verdient le Beachtung aller für oie
mittelalterliche Baugeſchichte geraoͤe auch in eſtfalen Intereſſierten.

Siegen. Thiemann.

Matthias Simon, Der Augsburger Religionsfriede. Ereignis
und Aufgabe Herausgegeben von der Evang.⸗luth. Geſamtkirchen—
verwaltung Augsburg 1955 104 eiten
Nach einer Darlegung der Vorgeſchichte behanoͤelt der als erfaſſer der

Kirchengeſchichte Bayerns ekannt geworoͤene Direktor des Landeskirchlichen
Archivs in Nürnberg den Reichstag von Augsburg ſowie die Beoͤeutung des
Augsburger Religionsfrieoͤens, der erſt nach zähen Unoͤ chweren Verhanoͤ⸗
lungen zuſtanoͤe kam Wie jedem eſer des es ſofort eutlich wiroͤ, ET.
oroͤert geraoͤe der Augsburger Religionsfrieoe 3 ſeinem richtigen Verſtänoͤnis
unoͤ 3 ſeiner gerechten Beurteilung oie Kenntnis der zeitgeſchichtlichen Or⸗
ausſetzungen. „Der Inhalt des Religionsfrieoͤens Wwar, ſchlicht geſagt, der,
daß Kaiſer, König unoͤ Reichsſtänd keinen an des el der
Augsburger Konfeſſion verachten, ſchäoͤigen ooͤer gar bekriegen und ſolchem
Vvorgehen Vorſchub leiſten dürfen Andererſeits verpflichteten ſich le Stänoͤe
der Augsburger Konfeſſion, den Kaiſer, den önig Unoͤ die Reichsſtände „der
alten Religion' Uribeſchwert 3 en Alle anderen, ſo hieß es, die nicht
einer oͤieſer beioͤen Veligionen' anhingen, ſollten Qus dieſem Frieoͤen gänz⸗
lich ausgeſchloſſen ein (Gerharoͤ Pfeiffer) 1e Duloͤung der evangeliſchey
Ritter  aft, Staäoͤte unoͤ Gemeinden in geiſtlichen Gebieten wuroͤe ni  cht Iv
oen Reichstagsabſchied ſelbſt, onoͤern in eine beſonoͤere Nebenerklärung auf⸗

„Declaratio Ferdinandea“) unoͤ war nfolgedeſſen ein belang⸗
oſes zugeſtänoͤnis.

Eg iſt nicht möglich, den reichen Inhalt des u  es auch nur annähernoͤ
wiederzugeben. Zzwe Fe  ellungen des Verfaſſers noͤeſſen elen hier noch
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einmal unterſtrichen: Die Evangeli  en hatten das Auswanderungsrecht 9e
oroͤͤert unooͤ durchgeſetzt. eben den unzähligen Scharen evangeliſcher lau⸗
bensflüchtlinge Qus katholi  en Gebieten iſt Qus feiner Zeit Unoͤ keiner
Gegenoͤ auch nur ein im entfernteſten daran erinnernöoͤes Seitenſtück von

katholiſchen Glaubensflüchtlingen aus evangeliſchen Herrſchaftsgebieten auf.  —
zuzeigen. Das gilt auch für weſtfäliſche Verhältniſſe. „Wohl en da und
dort katholiſche Prieſter, Mönche unoͤ Nonnen ein evangeliſches Lanoͤ ver.
en Die Gemeindeglieoͤer aber und lieben überall damit einver—
ſtanden, daß ſie nicht evangeliſch weroͤen müßten, ondern evangeliſch
weroͤͤen unoͤ leiben durften“ 8³

eſes elementarſte Menſchenrecht der Auswanderung Qaus einem Lanoͤe,
das einen Menſchen nicht nach ſeiner aubens— unoͤ Gewiſſensentſcheioͤung
eben läßt, hatte der Kaiſer das ſei als zweites hervorgehoben aber
ausorücklich ſeinen Erblandͤen verweigert. Bekanntlich kam geraoͤe mn den
Nieöerlanoͤen 3 einer außeroroͤentlich tarken evangeliſchen Bewegung. Man
verſuchte, die charfen Inquiſitionsgeſetze weiterhin durchzuführen. Anter
Wilhelm bon Oranien aber verſteifte ſi immer mehr der erſtan der
evangeliſchen Bevölkerung Spanien. Der blutige Freiheitskampf der
Nieöͤerlande führte 1609 und enoͤgültig im Weſtfäliſchen Frieoͤen von 1648
zUur vollen politiſchen Anabhängigkeit der evangeliſchen Gebiete Das war ein
beträchtlicher Verluſt für das Reich, den der us  u oͤieſer an aAus dem
Augsburger Religionsfriedͤen weſentlich verſchuloͤet hatte Ohne weifel wog

chwerer als le oͤurch die Männer des Fürſtenaufſtanoͤes 1552 vollzogene
vorübergehenoͤe Aberlaſſung bon Metz, Toul unoͤ eröun Frankreich 8⁴4

Wir empfehlen unſeren Leſern leſe kIA  de und gut ausgeſtattete Schrift
angelegentlich.

Bielefeld Rahe

67 E x eve⸗Mar m Enoͤe des Dreißigjährigen Krieges.Sonderoͤruck Quls dem Düſſeloͤorfer Jahrbuch, Band, 1955
Anter dem Einoruck zweier Weltkriege Iim Zeitraum einer Generation hat

ſich die hiſtoriſche orſchung, wie der erfaſſer einleitenoͤ mit echt bemerkt,
wieoͤͤer der Anterſuchung der Auswirkungen des Dreißigjährigen Krieges,
peziell auch für Weſtoͤeutſchlanoͤ, zugewanoͤt. Döſſeler beſchreibt unächſt den
Ablauf der Kriegsereigniſſe, dann auf Verwaltung, Rechtspflege und
1r einzugehen, unoͤ behanoͤelt ſchließlich das Kirchen Unoͤ Schulweſen
ſowie die ſittlichen Zuſtände nach der langen Kriegszeit.

Für Kleve⸗-Mark Wwar en

eioͤeno, daß der Landesherr und infolgedͤeſſen
auch die Landesregierung und die meiſten Beamten dem reformierten Be⸗
kenntnis angehörten. In der vornehmli lutheri  en Mark überwog das
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